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Aus dem Kreisgebiet

„Boden:ständig“ im niederbayerischen Vilstal

Umweltministerin Scharf und Landwirtschaftsminister Brunner auf Infotour

Frontenhausen. Landwirt-
schaftsminister Helmut Brunner
und Umweltministerin Ulrike
Scharf informierten sich am Mitt-
woch bei einer Rundfahrt über die
Initiative „boden:ständig“ im nie-
derbayerischen Vilstal. Im Rahmen
des von der Verwaltung für Ländli-
che Entwicklung betreuten Projekts
verbessern Bauern, Gemeinden und
Fachbehörden gemeinsam den Bo-
den- und Gewässerschutz.

Landwirtschaftliche Flächen sind
eine knappe Ressource. Es geht
jährlich viel Boden verloren. Vor al-
lem bei starken Niederschlägen
wird der lockere Boden wegge-
schwemmt. Gründe sind stete Be-
bauung, der Klimawandel, aber
auch der falsche Umgang mit dem
Rohstoff Boden. Die Gründe für den
Boden- und damit Ertragsverlust
für Landwirte und die Verschlech-
terung der Gewässerqualität sind
Nährstoffeinträge durch die Be-
wirtschaftung, der viel zu schnelle
Bodenabtransport durch Drainagen
und Gräben in die Gewässer sowie
begradigte und von den Auen abge-
schnittene Flüsse und Bachläufe,
welche die Nährstoffe nicht mehr
filtern können. Punkt Eins auf der
Agenda der Initiative „boden:stän-
dig“ ist die Etablierung neuer For-
men der Feldbewirtschaftung – ein
Ziel das durchaus bei den Landwir-
ten auf offene Ohren stößt, weil es
auch um ihre wirtschaftliche
Grundlage geht.

Vor Ort wurden vier Punkte der
Maßnahmen von den etwa 35 Gäs-
ten begutachtet. Das Projekt
Schwimmbach habe durch die große
Akzeptanz der Gemeinden Fronten-
hausen und Marklkofen als eines
der ersten „boden:Ständig“-Projek-
te in Bayern durchgeführt werden
können, erläuterte der verantwort-
liche Landschaftsarchitekt Martin
Karlstetter. Ausschlaggebend sei
die große Problematik im Tertiärhü-
gelland mit Erosionseinträgen, Ge-
wässerbelastung und Sedimentati-
onsprozessen gewesen. Da bei Star-
kregenereignissen wertvoller Boden
abgetragen und nährstoffbelastetes
Oberflächenwasser in die Gewässer
eingetragen werde, sei es neben ge-
eigneten Maßnahmen auf den Be-
wirtschaftungsflächen notwendig,
auch zusätzliche Puffersysteme zu
schaffen, die das belastete Wasser
filtern und abgetragenen Boden
festlegen. Durch Berater, wie Franz
Knogler, werde den Landwirten und
den Kommunen vermittelt, wie
wichtig diese Maßnahmen sind, un-
ter anderem weil die Unterhaltskos-
ten für Gewässer ständig steigen.

Das Teileinzugsgebiet Schwimm-
bach, umfasst eine Größe von 4 600
Hektar. Ursprünglich war die Land-
schaft stärker bewaldet, in der Mit-
te die Bachaue mit dem nicht begra-
digten Schwimmbach und kleintei-
liger Landwirtschaft, alles Systeme,
die auf einen abflussverzögernden
Wasser- und Sedimentrückhalt ab-
gestellt waren. Heute ist die Land-
schaft hauptsächlich vom Ackerbau
mit hohem Maisanteil geprägt.

Durch den schnellen Ablauf des
Wassers ist die Belastung der Ge-
wässer in diesem Raum besonders
hoch. Entlang der Straßen- und
Feldwege befinden sich Seitengrä-
ben.

Am Schwimmbach bei Altenkir-
chen erklärte Karlstetter einen
Komplex von verschiedenen, un-
komplizierten Maßnahmen, die
hierbei Abhilfe schaffen. Ein Sys-
tem von drei Sedimentionsbecken,
das wie eine kleine Kläranlage
wirkt, konnte von der Idee bis zur
Realisierung innerhalb von vier Mo-
naten umgesetzt werden. Die ersten
beiden Becken sind für die Sedi-
mentation des Oberflächenwassers
gedacht, das dritte Becken fängt das
Wasser ab, das aus einem verrohrten
Bachlauf eingetragen wird. Gleich-
zeitig findet ein Überlauf von den
zwei ersten Becken in das zweite
Becken statt. Wenn die Mulden voll
sind, wird das wertvolle phosphor-
und stickstoffreiche Material fest-
gelegt. Die Finanzierung erfolgte
über die Gemeinde Frontenhausen,
die Umsetzung wurde mit den
Landwirten bewältigt. Die Land-
wirte im Projektgebiet praktizieren
bereits auf vielen Flächen eigenver-
antwortlich eine vorbildliche erosi-
onsschonende Bewirtschaftung.
Beispielhaft war auf der Rundfahrt
eine Demonstrationsfläche, auf der
Mulchsaat angebaut wird. Landwirt
Karl Schuder und der Wasserbera-
ter des Amts für Landwirtschaft
und Ernährung waren hier gemein-
sam aktiv.

Nach einem weiteren Ortswechsel
begaben sich die Gäste zur ersten
Maßnahme des Flurneuordnungs-
verfahrens in Ulrichschwimmbach.
Hier transportierte vormals ein
kleiner Seitenbach große Mengen
an Sedimenten und Nährstoffen aus
einem ein Quadratkilometer großen
Einzugsgebiet. Als Lösung wurde
das Abflusswasser zunächst in eine
neu ausgeformte Auenmulde einge-
leitet.

Erst nach Filterung und Reini-
gung des Wassers läuft das Wasser
dann in den Schwimmbach. Weiter
bachabwärts werden im kommen-
den Jahr weitere ähnliche Maßnah-
men auf gemeindeeigenen Flächen
im Rahmen des Flurneuordnungs-
verfahrens „Ulrichschwimmbach“
umgesetzt. Somit können auf einer
Gesamtlänge von etwa zwei Kilo-
metern optimale Bedingungen für
Wasser- und Stoffhaushalt geschaf-
fen werden. Landwirt Treffler hofft
auf weitere Zuschüsse, damit in die-
ser Richtung weitergearbeitet wer-
den kann.

Bürgermeister Peter Eisgruber-
Rauscher stellte am letzten Treff-
punkt, im „Mäandertal“ die Ge-
meinde Marklkofen vor. In den letz-
ten zehn Jahren seien im Bewusst-
sein, wie wichtig Wasser ist, in den
Ortschaften Aiglkofen zwei große
Wasserrückhaltebecken und mehre-
re Flutmulden geschaffen worden.

Ministerin Ulrike Scharf akzen-
tuierte, es sei dem Umweltministe-
rium ein großes Anliegen die Ge-
wässerqualität zu erhalten und man

sei dem Amt für Ländliche Ent-
wicklung dankbar für die Initiative.
Jährlich würden rund 230 Millionen
Euro für die Abwasserentsorgung,
für die Durchgängigkeit und die
Gewässerstruktur bereitgestellt.
Auch in Zukunft gebe es viele He-
rausforderungen hier ehrgeizig wei-
terzuarbeiten.

Die Landwirtschaft sei ein ganz
wichtiger Partner, damit die Proble-
me gestemmt werden könnten. Be-
sonders deutlich sei bei dieser
Rundfahrt geworden, dass die Be-
teiligten vor Ort eingebunden wer-
den müssen, und dass ohne die Ver-
mittlung der Berater nichts voran-

gehen würde. Alle müssten sich
aber im Gewässerschutz engagie-
ren. Deshalb bot Ministerin Scharf
weitere Unterstützung bei dieser
Zukunftsaufgabe an. Sie werde
prüfen lassen, ob eine Einführung
eines Förderbonus möglich sei.

Landwirtschaftsminister Helmut
Brunner erläuterte: „Nachhaltiger
Gewässer- und Bodenschutz lässt
sich nicht durch Pläne und Pro-
gramme oder Verwaltungsvor-
schriften erreichen, die München,
Berlin oder Brüssel vergibt. Das
können nur Sie, die Menschen vor
Ort, leisten!“

Anna Unterholzer

Landschaftsarchitekt Karlstetter, Leiter des Amtes für Ländliche Entwicklung

Spiller, Zweiter Bürgermeister Wimmer, Landwirtschaftsminister Brunner, Um�

weltministerin Scharf, Bürgermeister Eisgruber�Rauscher und Landrat Trapp.

Anhand eines schematisierten Einzugsgebietes des Schwimmbachs zeigte Ar�

chitekt Karlstätter auf, dass das künstliche Gewässersystem inzwischen länger

ist, als das Natürliche.

Emilie Rohrmoser †

möglich war, jeden Gottesdienst,
der in der kleinen Dorfkirche abge-
halten wurde. Gesundheitlich wur-
de sie schon bald an den Rollstuhl
gefesselt und konnte ihrer großen
Leidenschaft für Blumen und der
Gartenarbeit nicht mehr nachge-
hen. Gerne besuchte sie die Senio-
rengruppe in Loiching. Ein großes
Anliegen war ihr das Wohlergehen
der drei Enkeln, Simon, Christina
und Johannes. Seit einem langen
Krankenhausaufenthalt vor zwei
Jahren, verbrachte sie ihren Le-
bensabend in der Familie ihres Soh-
nes. Dort wurde sie von ihren Kin-
dern und ihrer Schwiegertochter so-
wie Enkelkindern liebevoll bis zu
ihrem Tode betreut und gepflegt.
Rosenkranz ist heute am Montag
um 14 Uhr in der Kirche Weigen-
dorf, anschließend findet um 14.30
Uhr der Trauergottesdienst mit Be-
erdigung im Friedhof Weigendorf
statt.

Loiching. Am Donnerstag ver-
starb überraschend Emilie Rohrmo-
ser, geb. Niedermeier, im Alter von
89 Jahren. Sie erblickte am 24. Fe-
bruar 1926 in Eichendorf das Licht
der Welt. Im gleichen Jahr erfolgte
der Umzug von Eichendorf nach
Weigendorf. Dort erwarben ihre El-
tern mit den Schwestern der Mutter

das Kramer-An-
wesen und er-
weiterten das
Haus mit einem
Anbau. Im be-
stehenden Ge-
bäude war eine
Krämerei unter-
gebracht, die
von ihrer Mutter
übernommen
und weiter ge-

führt wurde. Hier wuchs sie mit ih-
rer zwei Jahre jüngeren Schwester
auf, umsorgt von Eltern und Tanten.
Wie es zu der damaligen Zeit üblich
war, musste sie schon als Kind und
Jugendliche auf dem Bauernhof der
Großeltern hart mit anpacken. Als
ihr Vater in den Krieg eingezogen
und später in den Kriegswirren
1945 vermisst wurde, war sie die
Stütze der Familie. Ein schwerer
Schicksalsschlag war der allzu frü-
he Tod der geliebten Schwester, die
1950 im Alter von nur 22 Jahren
verstarb. Am 18. Februar 1960 hei-
ratete sie den Gärtner Ludwig
Rohrmoser aus Bödldorf. Aus dieser
glücklichen Ehe gingen die drei
Kinder Christine, Emilie und Lud-
wig hervor, denen Sie immer eine
treusorgende und liebevolle Mutter
war. Nach dem Tod ihrer Mutter im
Jahre 1964, führte sie die Krämerei
in Weigendorf alleine weiter. Ein
weiterer schwerer Schicksalsschlag
war der frühe Tod des geliebten
Ehemanns, den sie durch einen tra-
gischen Verkehrsunfall im Jahre
1973 verlor. Die Krämerei war für
die Verstorbene zum Lebensinhalt
geworden und sie pflegte gerne den
Kontakt mit der Dorfbevölkerung
und deren Umgebung. Mit Einfüh-
rung des Euros schloss sie dann aus
Altersgründen schweren Herzens
ihren Kramerladen. Als gläubige
Christin besuchte sie, soweit es ihr

Loiching. Seniorentreff . Am
Donnerstag sind alle Senioren ins
Pfarrheim zu einem gemütlichen
Nachmittag eingeladen. Beginn ist
wie immer um 13.30 Uhr. Der Pfarr-
bus holt alle bekannten Personen
um etwa 12.45 Uhr ab. Wer sich
noch anschließen möchte bitte bei J.
Schütz, Telefonnummer 2544, mel-
den.

Loiching. Kirchenchor. Heute
Montag findet um 20 Uhr im Pfarr-
heim die erste Probe nach der Som-
merpause statt.

Loiching. Informationsfahrt .
Am Samstag, 10. Oktober, findet
wieder eine kostenlose Informati-
onsfahrt zum Krematorium mit
Friedwald in Fürstenzell statt. Die-
se Fahrt organisiert der Begräbnis-
verein in Zusammenarbeit mit der
Firma Trauerhilfe Denk. Abfahrt ist
in Loiching um 8.30 Uhr. Anmel-
dung hierzu ist ab sofort möglich
bei Ursel Neumeier, Telefon 08731/
4765. Eingeladen zur Informations-
fahrt sind alle Interessierten aus
Loiching und Umgebung.

Wendelskirchen. Der katholi-
sche Frauenbund beteiligt sich
heute Montag mit Fahne und Ver-
einskleidung an der Beerdigung ih-
res langjährigen Mitgliedes Emilie
Rohrmoser.

Loiching

Niederviehbach. TSV. Die Bo-
dystylestunde beginnt am kommen-
den Mittwoch um 19 Uhr in der
Turnhalle des Kindergartens Nie-
derviehbach. Bitte Turnmatten mit-
bringen. Neueinsteiger sind will-
kommen.

Nieder-/Oberviehbach. Die Se-
nioren treffen sich am Mittwoch
um 16 Uhr am Dorfplatz in Ober-
viehbach. Nach einem kleinen Spa-
ziergang durch Oberviehbach wird
das Feuerwehrvereinsheim besich-
tig, dort besteht die Möglichkeit zu
einer Brotzeit. Auch Nichtmitglie-
der sind willkommen. Der Gemein-
debus fährt ab 15.30 Uhr ab Lich-
tensee. Wer mit dem Bus fahren
will, setzt sich bitte mit Georg
Sedlmaier (Telefon 3309) in Verbin-
dung.

Niederviehbach. Kampfsport
Center Isartal . Koreanische
Schwertkunst ist heute Montag von
19.30 bis 21 Uhr Jugend ab zwölf
Jahren und Erwachsene. Taekwon-
do ist heute Montag von 17 bis 18
Uhr Kinder, von 18 bis 19.30 Uhr
Jugend ab 14 Jahren und Erwachse-
ne. Neueinsteiger/Anfänger sind
willkommen zu einem Probetrai-
ning.

Niederviehbach

Mengkofen. Singkreis . Nach
der Sommerpause treffen sich die
Sängerinnen und Sänger am morgi-
gen Dienstag wieder zur Chorprobe.
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr im Mu-
sikzimmer der Schule.

Mengkofen. Der Gartenbau-
verein bietet das „Apfelsaftpres-
sen“ an. Der erste Termin ist am
kommenden Freitag, 18. September.
Telefonische Anmeldung bei Gott-
fried Brandner, Telefon 775.

Mengkofen. Katholischer
Frauenbund. Der Frauenbund
bietet einen Tetrapack-Taschen-
Flechtkurs an. Der Kurs ist an zwei
aufeinanderfolgenden Abenden, am
22. und 23. September im Pfarrheim
in Mengkofen. Kursgebühr inklusi-
ve Materialien beträgt 22 Euro. In-
formationen und Anmeldung bitte
bei Martina Huber, Telefon 08733/
8154. Beginn ist um 19 Uhr.

Mengkofen. Gemeinderatssit-
zung. Am kommenden Montag, 21.
September, findet um 19 Uhr im
Rathaus in Mengkofen eine Sitzung
des Gemeinderates statt, bei der fol-
gende Tagesordnungspunkte be-
handelt werden: 1. Genehmigung
des Protokolls der Sitzung vom 20.
Juli 2015, 2. Informationen des Ers-
ten Bürgermeisters, 3. Baugesuche,
4. Straßen- und Verkehrsangelegen-
heiten, 5. Abwasserangelegenhei-
ten, 6. Neubau des Feuerwehrgerä-
tehauses mit Unterbringung des
Musikvereins – Angebote für Car-
port, 7. Antrag des BRK-Kreisver-
bandes Dingolfing-Landau auf Ge-
währung eines Zuschusses für 2015,
8. Antrag des MSC Mamming zur
Durchführung einer Rallye, 9. Sons-
tiges, Wünsche und Anträge. An-
schließend nichtöffentliche Sitzung.

Gottfrieding. Die FC-Reha-
sportstunden beginnen kommen-
den Donnerstag um 8.45 Uhr und
um 9.45 Uhr. Um 9.45 Uhr kann
gechnuppert werden. Infos bei
Charlotte Dowrtiel Telefon 6746.
Der Montagssport beginnt am 21.
September wieder um 17.45 Uhr.

Gottfrieding. Jagdgenossen-
schaft . Am kommenden Samstag
steht von 8 bis 12 Uhr in Hackersko-
fen (SÜMÜ) ein Radlader zum Kies
laden bereit. Der Kies ist für das
Aufkiesen von Feld- und Waldwe-
gen im Gemeindebereich Gottfrie-
ding zu verwenden. Bei schlechter
Witterung entfällt das Kies fahren.

Mamming. Die Sportstunden
der Frauenflotte des TSV beginnen
morgen Dienstag um 18 Uhr.

Gottfrieding
Mamming

Mengkofen
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